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Taubenschwänzchen-Flug auch bei starkem Regen (Lep.: Sphingidae) 
 
UWE FISCHER, Colditz 
 
Schlüsselwörter: Sachsen, Landkreis Leipziger Land, Naturraum Mulde-Lösshügelland (20 MLH); 
Taubenschwänzchen; Lavendel-Blüten, Starkregen 
 
 

Seit Beginn der Lavendelblüte vor etwa 4 Wochen flog regelmäßig, aber nicht täglich, ein 

Taubenschwänzchen zur Nektaraufnahme die Blüten der Lavendel-Pflanzen an unserem Haus in Colditz 

(MTB 4842/SO) an.  

Als ich am 27.07.2024 beim Frühstück aus dem Fenster zum Lavendel schaute, staunte ich nicht schlecht, 

dass dort trotz starkem Regens ein Taubenschwänzchen Macroglossum stellatarum (LINNAEUS, 1758) von 

Blüte zu Blüte flog und Nektar saugte, unbeeindruckt vom Starkregen. Der Falter konnte mindestens 15 

Minuten beobachtet werden. Nachdem er abgeflogen war, war er wenig später wieder da und blieb etwa 

weitere 15 Minuten. Dieser Falter war das einzige Insekt am Lavendel während dieser Regenphase. Selbst 

die wenig empfindlichen Hummeln, die sonst reichlich vertreten sind, blieben in ihren Nestern. 

 

Nachsatz von R. REINHARDT, Mittweida: Am 28.07.2024 gegen 09 Uhr schwirrte bei leichtem Nieselregen ein 

Taubenschwänzchen um Buddleja-Blüten. 
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